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Seriedrich SEuans,

- Serog su Sachpen, Slidhy, Sleve, DBevg,

Cngern und Lefiphales, 2.
Chur-Jurf, 2. 2.

iebe getrene s  Wir Daben 3ivox
die' Einbringung und den Ber-
Fauf desicnigen ausivirtigen Por-
celaines, tweldhes mit cinens, Denen auf den in
Unferer Manufadur u Meiffen gefertiaten
Porcelaine befindliden €hir-Schierdeern ab-
lithen Seichen Bemerfet iff, durch das Generale
som st Ocobr. 1775, beveits unterfaget. -

D0 jedod, teils austoirtige Manufadtu-

rent ifje Porcelaine; it foldyen Seidben , weldhe

die 116ers Sreus geleaten Shv-Schiwerdter nady:
ahment, su Beseichnen fovtaefahrent, £heils Die
Beseidhnung ihres Porcelaine ganglidy 311 unters

’ X Tofien




fofien angefangers, und dadurdy den Verdadhe
einer Dievbey intendirenden Nadyzeidhnung er-
wedet Habenr, oder Dody ihres Orts 3u einer der-
gleichen betriglichen Nadyseichnung Gelegenteit

geben;  So finden Wiv, wm den daper fir -

Unfere Manufactur ju SReiffens 3u beforgenden
Mif- Credit und Nadytheil vorsubeugen, 1ns
betogen, Die fernere Einbringting und den
SBertauf alles obne Seidhen verfertigten Por-
celaineg eben forohl als Desjenigen, weldhes
mit einem den Shur - Schwerdtern Ahnlichen
Seichen bemerfet ift, in Unfern gefamten Lan-
den, fowodl in- alg aufier denen Neeffen und
Sahvmarften, beyy Strofe dey Confifcation,
pder Daferne Diersu nicht meby su gelangen, des
Erfates des Doppelten Wexths {ofhanen in
Ynfere Lande eingebrachten und erfauften,
pher debitirten Porcelaines, foovon it beyden
Sallen, ein Sheil Unfever Dtent-Sammer, ein
Sheil der unterfudhenden OBrigfeit, und der

oritte dem Angeber su veradfolgen, hiermit relp.

anbertvelt ganalich su verbicthen,

€8 crgehet Demmach ane Unfere Vaﬁtllen: ;
Beamten, und andeve Sevichts - und. Unter-

Obrigeiten. in Unjerm Shurfiirftenthm und
denen. incorporireett, oud ibrigen Sondetl
Unjer




Unfer ernfier IBille und Befehl, fich nidht nuy

~ felfft biernady geborfamit su adten, fondern

audy fothanes Bexboth, Gey fid) und Ddenen
Shrigen, obne Hnfand Oehorig Gefannt ju
machen, und damit diefer Wnferer BVerordnung
auf feine Weife contraveniret werde, genau
su invigiliren, forwobl bey Bermeidung ernfien
Cinfepens, hierunter einige Machficht oder Con-
nivenz, nidt s Shulden fommen su loffen..
©aran gefdhichet Unfer Wille und Meynung.
Geben 3u Dresden, am 7t April, 1770,

Carl Abvaham Frepherr bon Fritfed.

Ehriftion Gottlied Kresfhmar, S.
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o 80TTES Gnaden,

= Siedrid) STuguf,
. erkog: 54 Sadifen, Fitich, Sleve, Berg,
-~ Cngern und efiphalens, 2. ‘

- Chur-Fore, . 2

ebe getrene s ""QBir“I')aBm stvar

Fauf desjenigen ausivictigen Por-
bes mit einem, Denen anf dem in

Sindliyen Shin-Sehiverdeern dhn-
pemexfet ift, Durch dag Generale
br. 1775. Bereits unterfaget. -

\, theils auddrtige Manufactu-
aine; wit folden Seidber , feldhe
b gelegten Shur-Schwerdier nadys
___seichnen fortacfabren, thels bie

B 1es Porcelaine ginslidy 31 unters
el Toffen

Dic' €mbringung und den Vers

afadur su Meiffen gefertioten




	Von Gottes Gnaden, Friedrich August, Hertzog zu Sachßen, Jülich, Cleve, Berg, Engern und Westphalen, [et]c. Chur-Fürst, [et]c. [et]c. Liebe getreue; Wir haben zwar die Einbringung und den Verkauf desjenigen auswärtigen Porcelaines, welches mit einem, denen auf dem in Unserer Manufactur zu Meissen gefertigten Porcelaine befindlichen Chur-Schwerdtern ähnlichen Zeichen bemerket ist, durch das Generale vom 3ten Octobr. 1775. bereits untersaget
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